BUNDESWEHR

RAUS AUS

AFGHANISTAN!

PROTESTE GEGEN DIE

NATO-KRIEGSTAGUNG IN

MÜNCHEN

FR 5. FEB. 2010

1800 MARIENPLATZ

PROTEST-AKTION

MACH MIT: ANTIKRIEGS-ORCHESTER

SA 6. FEB. 2010

1300 MARIENPLATZ

DEMONSTRATION

ZUM TAGUNGSORT DER KRIEGSSTRATEGEN
SA 6. FEB. 1800 UHR, ALTES RATHAUS

FRIEDENSKONFERENZ

INTERNATIONALES FORUM: FRIEDEN UND GERECHTIGKEIT GESTALTEN

Mo, 4. bis So, 31. Januar 2010, ganztägig im Foyer EineWeltHaus, Schwanthalerstraße 80

Gestrandet – Afrikanische Flüchtlinge an den Südküsten Europas

Monats-Ausstellung. Veranstalter: Nord Süd Forum

Do, 14. Januar 2010, 2000 Uhr im Komm-Treff, Holzapfelstraße 3, Tram 18/19

Über Marx hinaus mit Karl Heinz Roth – Vortrag mit Diskussion

Ist es nicht an der Zeit, die Beziehungen zwischen Arbeitsgeschichte und Arbeitsbegriff neu zu durchdenken

und das konzeptionelle Instrumentarium des Marxismus zu erweitern? Karl Heinz Roth stellt sein Buch vor.

Veranstalter: Ökumenisches Büro e.V. und Basis-Buchhandlung Eintritt: 5.- / 3.- Euro

Fr, 15. Januar 2010, 1930 Uhr im EineWeltHaus, Raum 211/212, Schwanthalerstraße 80

Hard Power – Die Sicherheitsstrategie der EU bis 2020

In der neuesten EU-Sicherheitsstudie wird gefordert, Europa als „global player“ müsse „Muskeln“ entwickeln

zur „Abschirmung der globalen Reichen von den Spannungen und Problemen der Armen“.

Veranstalter: isw – Institut für sozial-ökologische Wirtschaftsforschung München e.V.

Sa, 16. Januar 2010, 1900 Uhr im EineWeltHaus, Großer Saal, Schwanthalerstraße 80

Afghanistan – Sofortiger Truppenabzug oder „Exit“-Strategien?

mit Matin Baraki, Politikwissenschaftler am Centrum für Nah- und Mitteloststudien an der Uni Marburg

und Peter Strutynski, Sprecher des Bundesausschuss Friedensratschlag

Politiker aller Coleur und selbsternannte Experten überbieten sich gegenseitig mit „Exit“-Vorschlägen, um der

NATO ein Desaster in Afghanistan zu ersparen. Auch in der Friedensbewegung kursieren ähnliche Konzepte.

In fast allen Vorschlägen wird die weitere Präsenz der NATO als Garant für die „Sicherheit“ und „Befriedung“

Afghanistans betont. Die Referenten begründen, wieso der Abzug der NATO-Truppen die erste Voraussetzung

für ein Ende des Krieges, für zivilen Aufbau und für eine selbstbestimmte Entwicklung Afghanistans ist.

Veranstalter: Aktionsbündnis gegen die NATO-Sicherheitskonferenz Eintritt: 5.- / 3.- Euro

So, 17. Januar 2010, 1700 Uhr im Rationaltheater, Hesseloherstraße 18, U-Bf. Münchner Freiheit

Patrice Lumumba – Mord im Kolonialstil (Grimme-Preis in Gold 2000)

Der Film enthüllt die Hintergründe des Mordes an Patrice Lumumba, dem ersten Kongolesischen Ministerpräsidenten,

der am 17. Januar 1961 auf Druck westlicher Geheimdienste ermordet wurde. Der Regisseur Thomas

Giefer bringt Täter, Hintermänner und Handlanger zum Sprechen, die jahrzehntelang geschwiegen hatten.

Film, Diskussion mit dem Regisseur, Musik und kleines Buffet. Veranstalter: Ökumenisches Büro für Frieden

und Gerechtigkeit e.V. und Münchner Bürgerinitiative für Frieden und Abrüstung (BIFA). Eintritt: 5.- / 3.- Euro

Do, 21. Januar 2010, 1900 Uhr im Komm-Treff, Holzapfelstraße 3, (Tram 18/19)

Kommen die Taliban, wenn die NATO geht?

mit einem Vertreter der „Bewegung der Zukunft Afghanistans“

Gibt es nach dem Abzug der NATO-Truppen aus Afghanistan tatsächlich keine Alternative zur Herrschaft von

Drogenmafia und Kriegsfürsten – oder den Taliban? Veranstalter: DKP München

Fr, 22. Januar 2010, 1900 Uhr im EineWeltHaus, Schwanthalerstraße 80 (U-Bf. Thresienwiese)

Libanon – ein Land im Focus vieler Mächte

mit Clemens Ronnefeldt, langjähriger Friedensreferent des Internationalen Versöhnungsbundes

Clemens Ronnefeldt hatte im Oktober 2009 im Libanon Begegnungen mit verschiedenen gesellschaftlichen

Organisationen und Institutionen. Seine Bildpräsentation illustriert die aktuelle politische Situation im Land.

Veranstalter: Münchner Friedensbündnis Eintritt: 4.- / 2.- Euro

Mi, 27. Januar 2010, 1930 Uhr im EineWeltHaus, Großer Saal, Schwanthalerstraße 80

Atomwaffen abschaffen – mit Barack Obama, Merkel, Westerwelle und Siko-Chef Ischinger?

mit Claus Schreer, Münchner Bündnis gegen Krieg und Rassismus

und Regina Hagen, Expertin zur Abrüstung von Atomwaffen, Raketenabwehr und Weltraumrüstung, Mitglied

im Kampagnenrat „unsere Zukunft – atomwaffenfrei“

In seiner Prager Rede vom 5. April 2009 verkündete US-Präsident Barack Obama, Amerika strebe nach einer

„Welt ohne Atomwaffen“. Wolfgang Ischinger hat angekündigt, die weltweite atomare Abrüstung im Februar

2010 auf die Tagesordnung der SiKo zu setzen. Steht die seit Jahrzehnten erhobene Forderung jetzt endlich

auf der Tagesordnung? Die ReferentInnen warnen vor Illusionen und derartigen politischen Täuschungsmanövern.

Veranstalter: Aktionsbündnis gegen die NATO-Sicherheitskonferenz Eintritt: 3.– /1.– Euro

Fr, 29. Januar 2010, 1930 Uhr im EineWeltHaus, Schwanthalerstraße 80, U-Bf. Theresienwiese

Interventionsarmee Bundeswehr und der deutsche Militär-Industrie-Komplex

mit Arno Neuber, Karlsruhe, Beirat der Informationsstelle Militarisierung (IMI)

Landesverteidigung ist schon lange nicht mehr der regierungsoffizielle Auftrag der Bundeswehr. Wer braucht

– wozu – diese Armee? Der Referent erläutert die grundgesetzwidrige Militärdoktrin Deutschlands, die Transformation

der Bundeswehr zu einer Armee für globale Kriegseinsätze, er untersucht die Netzwerke und Lobby-

Verbände und die dahinter stehenden wirtschafts- und machtpolitischen Interessen.

Veranstalter: Münchner Bündnis gegen Krieg und Rassismus

und Bürgerinitiative für Frieden und Abrüstung – BIFA Eintritt: 3.–/1.– Euro

Do, 4. Februar 2010, 1500 Uhr auf dem Marienplatz

Monopoly – Würfeln um die Welt Veranstalter: SDAJ – Sozialistische Deutsche Arbeiterjugend

